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Coração
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SchmidA-Train

Tango
del Sur Piaccordia

Victor
Romanko

Ensemble
Karusell

Rechtzeitig anmelden und Tickets buchen!

Anmeldeunterlagen zu den Workshops sowie

Tickets für das große Benefizkonzert unter:

www.akkordeon-festival-marburg.de
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Das haben wir uns gedacht. Das haben wir nämlich immer wieder mitbekommen,  

als wir „dort draußen“ unterwegs waren, um Anregungen, Ideen und Wünsche 

für das neue akkordeon magazin zu bekommen. Und wir  haben sie zahlreich mit 

 nach Hause genommen. 

Was erblickt da nun das Licht der Printmedienwelt? Ein wunderbares neues 

Magazin, das sich der Akkordeonkultur widmet. Das akkordeon magazin beschäf­

tigt sich mit der gesamten Bandbreite der Akkordeonmusik. Denn das Handzug­

instrument, bei dem – wie in Erklärungen zu lesen ist und Sie bestimmt wissen 

– der Ton durch freischwingende, durchschlagende Zungen erzeugt wird, kann 

auch im übertragenen Sinne mit mehreren Zungen sprechen. Denn die Akkor­

deonmusik beginnt nicht bei den Akkordeonorchestern und sie hört in der Volks­

musik noch lange nicht auf. Das Akkordeon taucht im Jazz genauso auf wie in der 

Rockmusik oder bei den klassischen Solisten. Das akkordeon magazin will Gen­

regrenzen überschreiten – durch unakademisch auf bereitete Themen, ohne vor­

dergründige Effekthascherei und vor allem unabhängig.

Die sprichwörtliche gespaltene Zunge soll auch gar nicht erst zum  

Einsatz kommen, denn das akkordeon magazin will dafür sorgen, dass die Akkor­

deonisten unterschiedlicher Coleur voneinander erfahren. Und ein Akkordeon ist 

mehr als Ziehharmonika, ein Schifferklavier oder eine Quetschkommode. Vor uns 

allen liegt also auch ein Stück Aufklärungsarbeit. Aber was alle  Akkordeonisten 

vereint, ist das Credo: „Ich liebe mein Akkordeon.“

Schreiben Sie mir, was Ihnen an dem neuen Magazin gefällt. Schreiben Sie aber  

auch, was Sie persönlich einmal lesen möchten. Denn für Sie wird das akkordeon  

magazin gemacht. Und was könnte diese Zeitschrift weiter und schneller voran­

bringen als der Austausch von Anregungen, Ideen und Wünschen. Wir freuen uns  

auf die vor uns liegenden Aufgaben. Freuen Sie sich mit!

Klaus Härtel

klaus.haertel@dvo­verlag.de

Redaktion akkordeon magazin, Bahnhofstraße 33, 86807 Buchloe

Sie lieben Ihr Akkordeon?
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Editorialakkordeon magazin 03 ­ 2008

ausgabe #03, 2008 – Hubert von Goisern, damals 55, 
wir gratulieren zum diesjährigen 70. (17. 11. 1952).

ausgabe #04, 2008 – Unsere Gedanken sind jetzt 
bei der ukrainischen Bevölkerung.

ausgabe #05 (2008/2009) – Schade, dass wir hier das 200. 
Jubiläum des Akkordeons im Jahr 2029 nicht feiern können. 

Aber wir werden schon einen geeigneten „Partyraum“ finden.

ausgabe #02, 2008 – „Was erblickt da nun die  Printmedienwelt?“ 
Erstes Editorial.

Jahre akkordeon magazin
Ein Rückblick mit einem weinenden

und einem lachenden Auge

Für „akkordeon.online-Mitglieder“ (mehr dazu auf 
Seite 52) stehen alle 85 Ausgaben zum Blättern und 

Stöbern auf www.akkordeon.online bereit. 

ausgabe #01, 2008 – Gab es nicht
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ausgabe #07, 2009 – Die Akkordeon-Sonne geht auf. Aber Vorsicht, 
das Messer ist scharf.

ausgabe #06, 2009 – Lieber Herr Hox, Danke Ihnen fürs Abbauen der 
Ressentiments beim Akkordeon.

ausgabe #08, 2009 – … unseres auch …

ausgabe #09, 2009 – Was ist denn der Unterschied zwischen einem 
Akkordeon mit Klaviertasten und dem Ding mit den Knöpfen?

ausgabe #10, 2009 –  ... dem ist Nichts hinzuzufügen. ausgabe #11, 2009 – Sisyphos liebt seinen Stein.  
Maria Reiter und ihr Akkordeon.
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ausgabe #12, 2010 – Was wäre die Akkordeonszene ohne ihn: Hubert 
Deuringer!

ausgabe #13, 2010 – Renzo Ruggieri, unser erster Künstler auf dem Ei. 
Gezogen vom Fiat Panda mit Anhänger-Kupplung.

ausgabe #14, 2010 – Charmante junge Musikerin.

ausgabe #15, 2010 – Johanna Juhola war unsere „Schönstes-Cover“-Gewinnerin

ausgabe #16, 2010 – Der Beginn einer wunderbaren Freundschaft 
und Geschäftsbeziehung. Herzlichen Dank an AME Lyss für die 

hervorragende Vertriebspartnerschaft.
ausgabe #17, 2010 – Ulrich Tukur. Von der Schauspielkunst bis zur 

deutsch-italienischen Lebensart des Akkordeonspiels.
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ausgabe #18, 2011 – Wir verneigen uns: 
Frank L. Marocco  

( 2. Januar 1931  –  3. März, 2012)

ausgabe #19, 2011 – Servais, wir wünschen Dir, für 2023, alles er-
denklich Gute für Dich und DEINE Akkordeonale.

ausgabe #20, 2011 – … das wäre wunderbar!

ausgabe #21, 2011 – Wir durften Veronika Todorova persönlich kennenlernen. 

ausgabe #22, 2011 – Atemberaubend!
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ausgabe #24, 2012 – Liebe Brüder Nebl, Ihr habt Euch kaum verändert 😄 .

ausgabe #26, 2012 – Lydie Aufray. Sie war, ist und bleibt die Grande Dame des 
populären Akkordeons.

ausgabe #27, 2012 – Wenn aus Business Liebe wird ….  
(Anm. des Grafikers: Unsere Verlegerin lebt mit HDS-Inhaber Franz Schmid zusammen)

ausgabe #25, 2012 – Aus dem jungen Matthias ist 
ein erwachsener Künstler geworden!

ausgabe #23, 2011 – … er wäre dieses Jahr 
88  jahre alt geworden… darauf erheben wir unser 

Glas Wein… griechischen natürlich.
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ausgabe #30, 2013 – Klassisch schön. Die Musik, das Instrument und der Musiker.

ausgabe #28, 2012 – Lieber Peter M. Haas, was wäre das akkordeon magazin 
ohne Deine tollen Workshops?!

ausgabe #29, 2012 – Die Farben sind 
 mittlerweile etwas gediegener geworden, 

aber rocken tut’s noch ganz doll!

ausgabe #32, 2013 
– Der Ausflug in die 

Welt der Steirischen 
Harmonika!

Da wird die Verlegerin auch mal zur Gärtnerin  
(Messestand Music Austria 2012)

ausgabe #31, 2013 – 
Richard Galliano … 

der Musiker der 3 x 
das akkordeon magazin 

Cover zierte.
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ausgabe #33, 2013 – Uwe Steger: Klangwelten eines Universalisten.

ausgabe #34, 2013 – „Alles ist möglich“ … Martynas Levickis

ausgabe #36, 2014 – Quadro Nuevo. Weltmusik aus Germany

ausgabe #37, 2014 – Claudio Jacomucci. Neue Perspektiven für das 
klassische Akkordeon.

ausgabe #35, 2013 – The Queen is dead,  
long live the King.

Süße und gesunde Verpflegung (Musikmesse Frankfurt 2014)
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ausgabe #45, 2015 – Ksenija Siderova. Model? Popstar? 
Akkordeonistin! Und mittlerweile zweifache Mama!

ausgabe #41, 2014 – War die Welt damals noch „heile“?

ausgabe #43, 2015 – Astor Piazolla – Schöpfer des Tango Nuevo

ausgabe #44, 2015 – Magnolia Sisters ... Frauenpower.

ausgabe #42, 2015 – „Du kannst wahnsinnige Fähigkeiten haben, 
aber wenn du nichts zu sagen hast, bringt die das auch nicht“, meint 

Vincent Peirani.

ausgabe #38, 2014 – Maria Kalaniemi: „Ich habe nie bereut, 
Akkordeonisten geworden zu sein. Nur auf Flugreisen denke ich, wie 

es wohl wäre, wenn ich Flötistin geworden wäre.“

ausgabe #39, 2014 – Das gewisse „oh là là …“  im Konzert der 
Nationen.

ausgabe #38, 2014 – Der „Akkordeon-Gaucho“ Renato Borghetti
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Mit 5 ist man Geburtstagskind – 
mit 50 Jubilar

Andrea Iven

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

so begann die Rede des Gastgebers. Vor wenigen Tagen war ich Gast auf ei-nem 50. Geburtstag. Mit diesem heiteren, augenzwinkernden Einstieg war dem sehr feierlichen und schicken Ambiente eine Lässigkeit hinzugekom-men, die im Laufe des Abends für einen unglaublichen Wohlfühlfaktor sorg-ten. Erst auf dem Nachhauseweg habe ich in dem Vergleich des Geburtstags-kindes mit dem Jubilar eine tiefere Bedeutung gesehen. Als Geburtstagskind wartet man ganz ungeduldig auf die Freunde und Verwandten, die die Ge-schenke bringen. Man ist aufgeregt, welche Spiele zu welchen weiteren Überraschungen führen. Die Eltern tun alles, damit der Tag für die kleine Hauptperson unvergesslich bleibt. Im positiven Sinne also eine recht einsei-tige Aktion. Auf Feiern von Jubilaren beschenken Gastgeber und Gäste sich gegenseitig. Dabei stehen eher die emotionalen Geschenke im Vordergrund, denn die verpackten, flüssigen, kalorienreichen und monetären. Man schwelgt gemeinsam in Erinnerungen, feiert den Freundeskreis und die Fa-milie und tanzt bis in die frühen Morgenstunden. Man verlässt miteinander die Location, mit einem Gefühl der Freude auf das was war und auf das, was das nächste Jubiläum wohl so mit sich bringen wird.Ich erinnere mich noch genau an die ersten fünf Ausgaben des akkordeon magazins. Vor jeder Ausgabe standen wir erneut vor vielen leeren Blättern. Wir organisierten, suchten Autoren, layouteten, taten eben alles, damit Sie, liebe Leserinnen und Leser, vielfältige Akkordeon-Fachliteratur in den Hän-den halten können. Vielseitig, aber eben einseitig. 
Die Ausgabe #50 hingegen hat uns reichlich beschenkt. Hat uns auf die  Reise geschickt, tolle Menschen und Musiker, kennenzulernen. Hat uns viele neue Kontakte zu Autoren gebracht, die das Magazin mitgestalten werden. Hat uns viele neue Türen geöffnet. Zu Beginn unserer Magazinzeit wussten wir manchmal nicht, wie wir die vielen Seiten gefüllt bekommen. Mittlerweile schreiben wir weit über unseren eigentlichen Seitenumfang hinweg. Daher ist unser Geschenk, auch an Sie, noch mehr Seiten „news – szene – praxis“.

Das akkordeon magazin ist vom Geburtstagskind zum Jubilar geworden. Dar-auf ein Dankeschön und Herzlichen Glückwunsch!Ihnen wünsche ich nun viel Vergnügen mit der #50!

Andrea Iven, Herausgeberin

Editorial

03_Editorial_am50.indd   3

24.05.2016   15:56:05
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ausgabe #46, 2015 – Tobias Morgensterns Entdeckung der 
Langsamkeit.

ausgabe #48, 2016 – Musikalisches Speed-Dating mit Katzenjammer.

ausgabe #49, 2016 – Großer und bunter Auftritt 
beim World Music Festival in Innsbruck.

ausgabe #47, 2015 – „Ich bin Kimmo. Ich mag diese Namen und 
Etiketten nicht – ich will ich selbst sein!“

ausgabe #50, 2016 
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so begann die Rede des Gastgebers. Vor wenigen Tagen war ich Gast auf ei-nem 50. Geburtstag. Mit diesem heiteren, augenzwinkernden Einstieg war dem sehr feierlichen und schicken Ambiente eine Lässigkeit hinzugekom-men, die im Laufe des Abends für einen unglaublichen Wohlfühlfaktor sorg-ten. Erst auf dem Nachhauseweg habe ich in dem Vergleich des Geburtstags-kindes mit dem Jubilar eine tiefere Bedeutung gesehen. Als Geburtstagskind wartet man ganz ungeduldig auf die Freunde und Verwandten, die die Ge-schenke bringen. Man ist aufgeregt, welche Spiele zu welchen weiteren Überraschungen führen. Die Eltern tun alles, damit der Tag für die kleine Hauptperson unvergesslich bleibt. Im positiven Sinne also eine recht einsei-tige Aktion. Auf Feiern von Jubilaren beschenken Gastgeber und Gäste sich gegenseitig. Dabei stehen eher die emotionalen Geschenke im Vordergrund, denn die verpackten, flüssigen, kalorienreichen und monetären. Man schwelgt gemeinsam in Erinnerungen, feiert den Freundeskreis und die Fa-milie und tanzt bis in die frühen Morgenstunden. Man verlässt miteinander die Location, mit einem Gefühl der Freude auf das was war und auf das, was das nächste Jubiläum wohl so mit sich bringen wird.Ich erinnere mich noch genau an die ersten fünf Ausgaben des akkordeon magazins. Vor jeder Ausgabe standen wir erneut vor vielen leeren Blättern. Wir organisierten, suchten Autoren, layouteten, taten eben alles, damit Sie, liebe Leserinnen und Leser, vielfältige Akkordeon-Fachliteratur in den Hän-den halten können. Vielseitig, aber eben einseitig. 
Die Ausgabe #50 hingegen hat uns reichlich beschenkt. Hat uns auf die  Reise geschickt, tolle Menschen und Musiker, kennenzulernen. Hat uns viele neue Kontakte zu Autoren gebracht, die das Magazin mitgestalten werden. Hat uns viele neue Türen geöffnet. Zu Beginn unserer Magazinzeit wussten wir manchmal nicht, wie wir die vielen Seiten gefüllt bekommen. Mittlerweile schreiben wir weit über unseren eigentlichen Seitenumfang hinweg. Daher ist unser Geschenk, auch an Sie, noch mehr Seiten „news – szene – praxis“.

Das akkordeon magazin ist vom Geburtstagskind zum Jubilar geworden. Dar-auf ein Dankeschön und Herzlichen Glückwunsch!Ihnen wünsche ich nun viel Vergnügen mit der #50!

Andrea Iven, Herausgeberin

Editorial
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ausgabe #51, 2016 – Und es hat „klak“ 
gemacht.

ausgabe #53, 2016 – ?Shmaltz!. Unsere Musik und die 
Performance passen nicht in eine Sparte.

ausgabe #54, 2017 – Simone van der Weerden und ihre 
Liebe zu einem besonderen Instrument.

ausgabe #55, 2017 – Simone Zanchini. Der 
Ausnahmemusiker.

ausgabe #57, 2017 – Jacques Brel und das Akkordeon heute. ausgabe #58, 2017 – Die 17 Hippies … angekommen in der 
digitalisierten Welt. Siehe Artikel auf www.akkordeon.online

ausgabe #56, 2017 – Akkordeon-Schönheiten.

ausgabe #52, 2016 – Donnerbalkan und die neue Volksmusik.
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ausgabe #59, 
2017 – Eins unser 

Lieblings-Cover.

ausgabe #61, 2018 – Skateboard oder Akkordeon?

ausgabe #63, 2018 – Vor seinem Konzert hat Götz Alsmann sich Zeit 
für ein Gespräch mit dem akkordeon magazin genommen.

ausgabe #65, 2018 – Und wieder Johanna. Finnische Diva mit Humor.

ausgabe #60, 2018 – Oberkrainer-Musik – gestern, heute, morgen

ausgabe #62, 2018 – Gankino Circus. Und irgendwann kommt auch 
die Tapete wieder in Mode.

ausgabe #66, 2019 – Die Katze lief im Schnee. Akkordeon für Kinder.

ausgabe #64, 2018 – Schwyzerörgeli, Handharmonika, 
Akkordeon. Der Klang der Alpen.
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ausgabe #67, 2019 – Königliche Schönheiten.

ausgabe #69, 2019 – Akkordeonale 
2019. Seit elf Jahren in jährlicher 

Folge. Und dann kam Corona.

ausgabe #70, 2019 – Start der Rubrik 
„Gastkomposition“.

ausgabe #71, 2019 – Esther Bejarano (geboren 
am 15. Dezember 1924; gestorben am 10. Juli 2021) 

„Die Musik hat mir das Leben gerettet.“

ausgabe #73, 2020 – „Das war immer klar, ich schwör's.“ (Erika 
Stucky über ihren Wunsch, Musikerin zu werden)

ausgabe #74, 2020 – Wir hoffen, dass es dem jungen  
Musiker aus der Ukraine gut geht.

ausgabe #72, 2020 – ...  Galliano ...  
Siehe Seite 11

ausgabe #68, 2019 – Wie Daniele di Bonaventura zum Bandoneon kam.
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ausgabe #75, 2020 – Endlich live! 12. Juni 2020: 
Nach drei Monaten erzwungener Konzertpause 

durch den Lockdown.

ausgabe #77, 2020 – Carbon als 
stabiles Basismaterial für leichte und 

wohlklingende Akkordeons?

ausgabe #78, 2021 – Viele Knöpfe & vier Saiten.

ausgabe #79, 2021 – Wie geht 
es weiter für das Kulturleben?

ausgabe #81, 2021 – Wenn das Herz den Ton angibt.
ausgabe #80, 2021 – Darf ich 

mich vorstellen?!

ausgabe #76, 2020 – Rudolf Würthner zum 100.Geburtstag.
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ausgabe #83, 2022 – Endlich wieder Festivals.

ausgabe #82, 2022 
– Netzfundstücke

ausgabe #84, 2020 – Cover Nummer 3 
mit Richard Galliano. Siehe Seite 11

ausgabe #85, 2022 – Stephan Möbius,  
Grafiker des Verlages

Seit nahezu 15 Jahren layoutet Stephan Möbius die Drucksachen des Verlages. –
Stephan, Du hast das akkordeon magazin aus der grafischen Taufe gehoben. Dein 
Ideal „in Drucksachen ungewöhnliche Regeln aufzustellen, durchzuhalten und mit 
Ihnen zu spielen“ und Deine Liebe zu akribischer Durchgestaltung hast Du stets 
hochgehalten. Deine Art zu Layouten ist sensationell und wir freuen uns, Dich auch 
bei www.akkordeon.online im Team zu haben!


